
Die DENTALZEITUNG ist seit 25 Jahren das offizielle Mitteilungsorgan des Fachhandels und setzt als überregionale Informa-
tionsquelle Maßstäbe in Sachen Inhalt und Qualität. Mit einer Auflage von 35.000 Exemplaren gehört die DENTALZEITUNG
zu den auflagenstärksten zahnmedizinischen Fachzeitschriften und hat einen breiten Leserkreis in der Zahnarztpraxis 
sowie bei den Fachberatern des Dentalhandels.
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log“ funktioniere. Zuerst einmal müsse die 
Zahntechnik händisch in größter Qualität 
erlernt und spezifiziert werden, bevor digi-
tale Systeme überhaupt greifen können – 
wie in jedem Handwerk. Das Zahntech-
nik-Handwerk sei dabei der beste 
handwerkliche Beruf überhaupt, so 
Bartsch – ein leidenschaftliches Credo, 
was auch Linneweh als gelernter Zahn-
techniker mit ähnlicher Begeisterung 
unterstreichen kann. 

Möglichkeiten von KI im 
zahnmedizinischen Kontext 

Über KI im Gesundheitswesen sprachen 
nachfolgend Prof. Dr. Thomas Druyen
(Soziologe und Professor an der psycholo-
gischen Fakultät der Siegmund Freud 

PrivatUniversität in Wien) sowie Dr. Rahild 
Neuburger (Leiterin der Forschungsstelle 
für Information, Organisation und Ma-
nagement an der School of Management 
der Ludwig-Maximilian-Universität Mün-
chen). Die Conclusio: Künstliche Intelli-
genz sei kein Feind, sondern im besten Fall 
ein effizienter Freund – auch in allen Füh-
rungsfragen. 
Die sich anschließende Podiumsdiskus-
sion nahm diesen neuen Freud genauer 
unter die Lupe und betrachtete KI aus 
unterschiedlichen Perspektiven. Neben 
Druyen und Neuburger kamen Tobias 
Lehner (Dentsply Sirona) und Joachim 
Feldmer (Henry Schein) zu Wort. Die 
Moderation übernahm Jörg Linneweh
(dental bauer). Die zentrale Fragestellung 
der Podiumsdiskussion beschäftigte sich 
mit den durch die Politik geschaffenen 

Rahmenbedingungen, um KI in den Un-
ternehmen erfolgreich zu nutzen. Wie 
genau dies aussehen kann, wurde anhand 
verschiedener Unternehmenseinblicke 
aufgezeigt. Die Schlussfolgerung dabei: 
Viele Unternehmen nutzen KI bereits und 
haben begonnen, diese Art von Technik in 
ihre Prozesse zu implementieren – im 
Rahmen ihrer jeweiligen rechtlichen Mög-
lichkeiten. 

Bedrohungslage durch Cyber­
angriffe ernst nehmen – BVD 
bietet Lösungen

Im zweiten Teil des Branchentreff-Montag 
referierte Dr. Alexander Schellong zum 
Thema Cybersicherheit. Diesen Ausfüh-
rungen schloss sich ein Vortrag von Jochen 
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Abb. 3: Prof. Dr. Christoph Benz richtete motivierende Wort an die Teilnehmer. Abb. 4: (V. l. n. r.) Klaus Bartsch (VDZI), Lars Johnson (Multident), Jo-

chen G. Linneweh. Abb. 5: Domminique Deschietere (Generalsekretär ADDE) reiste aus Belgien an und berichtete den Gästen über die derzeitigen 

Aktivitäten des europäischen Dachverbandes. Abb. 6: Prof. Dr. Thomas Druyen und Dr. Rahild Neuburger nahmen das Thema KI im Gesundheits-

wesen genauer unter die Lupe. 
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Der Blick in das Auditorium des diesjähri-
gen BVD-Branchentreffs eröffnete eine 
Teilnehmerzahl der Superlative – rund 
150 Gäste reisten nach Stuttgart, der Ta-
gungssaal war bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Diese – verglichen mit dem Vor-
jahr – erneute Interessensteigerung er-
freute Jochen G. Linneweh, Präsident 
des Bundesverband Dentalhandel e.V., 
ebenso wie die teilnehmenden Nicht- 
BVD-Mitglieder unter den Gästen. Diese 
waren der Einladung nach Stuttgart 
gerne gefolgt, um sich einen Eindruck 
über die aktuellen Verbandsaktivitäten 
und potenziellen Mehrwerte zu ver-
schaffen. Schließlich sei in den letzten 
zwölf Monaten viel passiert, so Linne-
weh, angefangen beim neuen Messe-
konzept, dem Artikelpass, über die Mo-
dernisierung der DENTALZEITUNG bis hin 
zum Technikerausweis. Ein harmonischer 
Umgang miteinander und Respekt fürei-

nander – darauf komme es innerhalb der 
Dentalfamilie an –, egal, ob Mitglied oder 
nicht. 

Erfolgsstreben ohne Qualitäts­
einbußen als Maßgabe für alle 
Marktteilnehmer

Als Multiplikator und Indikator des 
BVD-Branchentreffs ist er zur festen Größe 
geworden und gab auch in diesem Jahr 
einen authentischen Einblick in aktuelle 
Themen: Prof. Dr. Christoph Benz, Präsi-
dent der Bundeszahnärztekammer. In sei-
nem Grußwort thematisierte er gegen-
wärtige Transformationsprozesse in der 
Zahnmedizin auf verschiedenen Ebenen, 
darunter die Amalgam-Debatte und die 
generelle Präventionspolitik. Mit dem 
Fazit „Wir sind genau richtig aufgestellt“ 
gab Benz Einblicke in eine seit 2009 fort-

laufende Studie zur zahnärztlichen Versor-
gungslage. Es bräuchte weder mehr noch 
weniger Zahnärzte, um den tatsächlichen 
Bedarf zu decken. Positiv sprach er sich für 
die umfassende Präventionsorientierung 
aus – dies sei genau das, was die Patienten 
heute wünschen. Schlechter als geplant 
laufe es hingegen mit dem Gesetz für die 
ambulante Versorgung, so Benz. Auch hier 
gab er Einblicke in die derzeitigen Hürden 
und unterstrich, warum der „Hauszahn-
arzt“ die wichtigste Stellschraube für den 
Patienten ist und bleibe – MVZ-Diskurs hin 
oder her. 
Nach Benz ergriff ein weiterer Branchen-
kenner das Wort: Klaus Bartsch in seiner 
Funktion als Vizepräsident des VDZI. Er 
nahm in seinem Grußwort das Schwer-
punktthema KI zum Anlass, um über An-
sätze der Umsetzung im Zahntechniker-
Handwerk zu sprechen. Für Bartsch steht 
dabei fest, dass „digital“ nicht ohne „ana-

NACHBERICHT: BRANCHENTREFF RÜCKT  

DIE DENTALE DIGITALE ZUKUNFT IN DEN FOKUS

BVD AKTUELL // Entscheidungsträger sowie Multiplikatoren aus Dentalindustrie und Fachhandel trafen sich  
anlässlich des BVD-Branchentreffs am 22. und 23. April in Stuttgart. Auch bei der diesjährigen Ausgabe standen 
der persönliche Austausch, nachhaltige Begegnungen und impulsgebende Vorträge im Fokus. 

Abb. 1: Der BVD-Branchentreff 2024 fand in Stuttgart statt. Rund 150 Gäste nahmen an der Veranstaltung teil. Abb. 2: Beste Stimmung: BVD- 

Präsident Jochen G. Linneweh (links) und Stefan Heine (Henry Schein)..
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DETAX zählt zu den weltweit führenden 
Herstellern dentaler Verbrauchsmateria-
lien. Das mittelständische Medizintechnik-
unternehmen entwickelt, produziert und 
vertreibt seit über 70 Jahren biokompa-
tible Silikone, lichthärtende Komposite 
und 3D-Druckkunststoffe für medizini-
sche und technische Anwendungen. Als 
innovativer Spezialist der Polymerchemie 
bietet DETAX seinen Kunden ein hoch-
wertiges und umfassend MDR-zertifizier-
tes Produktportfolio und positioniert sich 
als Vorreiter im hochdynamischen Umfeld 
medizinischer 3D-Druckmaterialien. Die 
neueste Innovation: FREEPRINT® SPLINT-
MASTER – 3D-Hochleistungspolymer 
zum Druck von flexiblen therapeutischen 
Schienen. Dieses Material vereint Funktio-
nalität, Mechanik und Individualität in der 
zahnärztlichen Schienentherapie. Der 
klar-transparente Kunststoff zeichnet sich 
durch eine ultimative Schlagzähigkeit aus 
und ist in zwei Flexibilitäten erhältlich, 
TAFF & FLEX. Schienen aus FREEPRINT®
SPLINTMASTER sind biokompatibel, ver-
färbungsstabil, geruchs- und geschmacks-
neutral. Das Material ist frei von MMA, 

THF-MA und TPO. FREEPRINT® SPLINT-
MASTER ist ein unter der EU-MDR regis-
triertes Medizinprodukt der Klasse IIa, hat 
eine US FDA 510(k) Zulassung und Health 
Canada Klasse II Lizenz. Das neue Material 
ist für alle gängigen Drucker und Belich-
tungsgeräte validiert. Die Validierungsliste 
unter DETAX.com wird kontinuierlich um 
qualifizierte Drucksysteme erweitert. Die 

erstklassigen Eigenschaften der mechani-
schen Stabilität und oralen Resistenz bie-
ten Indikationen auf höchstem Niveau, für 
Patienten und Behandler!

Ganz klar Silikon. kristall PERFECT A70 ist 
das zurzeit transparenteste A-Silikon im 
Dentalbereich in der Härteklasse Shore 
A70, so der auf Dentalsilikone spezia-
lisierte Hersteller Müller-Omicron aus 
Lindlar. Neben dem Einsatz als Bissregis-
triermaterial erfreut sich das Material 
einer immer größer werdenden Beliebt-
heit in der Anwendung als Silikonschlüs-
sel bei Seiten- und Frontzahnrestaurie-
rungen mit lichthärtenden Kompositen. 

Das glasklare Silikon bietet eine perfekte 
visuelle Kontrolle und eine hohe Licht-
durchlässigkeit für eine sichere Polyme-
risation durch die transparente Abfor-
mung hindurch. Der Einsatz von kristall 

PERFECT A70 erleichtert und verkürzt 
den Fertigungsprozess. Für Anwender, 
die ein softeres, elastischeres Material 
bevorzugen, steht die Variante mit einer 
Endhärte von A50 zur Verfügung. Darü-
ber hinaus leistet der Anwender ganz 
 automatisch einen aktiven Beitrag zum 
Schutz des Klimas und der Umwelt. Das 
Material wird mit den kurzen NT-Mixing 
Tips verarbeitet, welche in der Herstel-
lung weniger Kunststoff verbrauchen 
und in denen weniger ungenutztes Sili-
kon (–28 %) verbleibt. Win-win für alle! 
Mehr Infos auf: www.mueller-omicron.
de 

NEUES SCHIENENMATERIAL: FREEPRINT® SPLINTMASTER TAFF & FLEX

GLAS ODER SILIKON?

DETAX GMBH
Tel.: +49 7243 510-0
post@detax.com
www.detax.com

MÜLLER-OMICRON 
GMBH & CO. KG
Schlosserstraße 1 
51789 Lindlar

triermaterial erfreut sich das Material 
einer immer größer werdenden Beliebt-
heit in der Anwendung als Silikonschlüs-
sel bei Seiten- und Frontzahnrestaurie-
rungen mit lichthärtenden Kompositen. 
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In weniger als einem Jahr kommt die ge-
samte Dental-Community zur 41. Interna-
tionalen Dental-Schau (IDS) in Köln zu-
sammen. Bereits jetzt meldet die Messe 
für den 25. bis 29. März 2025 einen über-
zeugenden Anmeldestand: Aktuell haben 
über 1.000 Unternehmen aus 52 Ländern 
ihre Teilnahme am größten Forum der 
internationalen Dentalbranche bestätigt, 
darunter die internationalen Marktführer. 
Mit diesem positiven Zwischenstand und 
einer hohen Wiederbuchungsrate knüpft 
die IDS 2025 an die Erfolge der vergange-
nen Veranstaltungen an und untermauert 
ihre Position als zentrale Plattform für In-
novationen und Geschäftsentwicklungen 
in der globalen Dentalindustrie.
Neben einer großen Beteiligung aus 
Deutschland stellen derzeit Frankreich, 
Italien, die Republik Korea, die Schweiz, 
Spanien und die USA die stärksten inter-
nationalen Ausstellerbeteiligungen. Ihre 
Teilnahme zugesagt haben außerdem 
zahlreiche ausländische Gruppenbeteili-
gungen, beispielsweise aus Argentinien, 
Australien, Brasilien, Bulgarien, China, 
Hongkong, Israel, Italien, Japan, Korea, Sin-
gapur und den USA.

Das bereits jetzt angemeldete Teilneh-
merfeld steht für die Diversität und hohe 
Qualität der Aussteller, die im kommen-
den Jahr auf der Messe vertreten sein wer-
den und das gesamte Spektrum der den-
talen Welt abbilden. Die Besucher erwartet 
eine Fülle an Innovationen in den Kölner 
Messehallen, denn auf der IDS gewähren 
die Unternehmen Einblicke in die neues-
ten technologischen Entwicklungen 
sowie aktuellen Forschungsergebnissen 
und zeigen zukunftsweisende Trends auf. 
Neben der vollumfänglichen Präsentation 
von Produkten und Services der Dental- 
industrie reicht das gezeigte Spektrum 
von analogen und digitalen Lösungen für 
den zahnmedizinischen und zahntechni-
schen Bereich bis hin zu einer Vielzahl 
von Dienstleistungen, einschließlich fort-
schrittlicher Informations-, Kommunika-
tions- und Organisationstechnologien.
Die IDS 2025 wird die Hallen 1, 2, 3, 4, 5, 10 
und 11 des Kölner Messegeländes mit 
einer Brutto-Ausstellungsfläche von rund 
180.000 Quadratmetern belegen. Das op-
timal gestaltete Hallenlayout mit vier Zu-
gängen für die Besucher ermöglicht ei-
nen idealen Rundlauf über die gesamte 

Dental-Schau und bietet somit maximale 
Sichtbarkeit für die ausstellenden Unter-
nehmen. Insbesondere die Halle 1 wird  
2025 über eine zusätzliche Passage direkt 
aus dem Eingang West angebunden und 
ist dadurch für die Besucher besser zu er-
reichen. 
Interessierte Hersteller haben nach wie 
vor die Möglichkeit, sich auf der IDS- 
Website für die IDS 2025 anzumelden und 
ihre Produkte und Dienstleistungen vor 
Top-Entscheidern aus Zahnärzteschaft, 
Zahntechniker-Handwerk, Fachhandel, 
Bildung und Industrie vorzustellen.
Das Anmeldeformular ist unter https://
www.ids-cologne.de/fuer-aussteller/aus-
steller-werden/aussteller-anmeldung/ er-
reichbar.
Alle Fragen und Anliegen rund um die An-
meldung und darüber hinaus können per 
E-Mail unter IDS@koelnmesse.de oder te-
lefonisch unter +49 221 821-2086 an das 
Team der Koelnmesse gerichtet werden.

www.ids-cologne.de

ÜBER 1.000 UNTERNEHMEN 
BESTÄTIGEN TEILNAHME AN DER IDS 2025

© IDS Cologne

A K T U E L L E S
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Experten ist ein Schichtsystem sinnvoll, 
z. B. von 7 bis 20 Uhr. Führen Sie für zeit-
lich flexible Patienten eine Warteliste. 
Wird kurzfristig ein Termin frei, kontak-
tieren Sie diese telefonisch. 

4. Prophylaxe-Raum: Integrieren Sie die 
Prophylaxe in das räumliche Konzept 
der Praxis. Die Ausstattung sollte hoch-
wertig und ansprechend sein. Dies un-
terstreicht beim Patienten den Wert 
der Behandlung. Ist ein eigener Raum 
nicht zu realisieren (z. B. kleine Einzel-
praxis), definieren Sie feste Prophy laxe-
Zeiten (z. B. Dienstagnachmittag ist 
Prophylaxe-Zeit).

5. Recall für die Patientenbindung: Ma-
chen Sie Patienten zu Stammkunden, 
die gern zur Prophylaxe kommen. Füh-
ren Sie ein automatisches Recall-Sys-
tem ein. Diese Investition wird sich 
lohnen. Und vereinfachen Sie die Ter-
minvereinbarung durch automatische 
Terminvorschläge sowie die Möglich-
keit der Terminbuchung über ein On-
line-Tool und via E-Mail.

Flexibles Kombi-Gerät für die 
Prophylaxe-Behandlung

Je besser die Prophylaxe ausgelastet ist, 
um so wichtiger ist es, dass die Technik 
im Praxisalltag unkompliziert und ver-
lässlich funktioniert. Mit diesem Wissen 
wurde das Ultraschall- und Pulverstrahl-
reinigungsgerät Ulticlean UC500L ent-
wickelt. 

Das Allround-Gerät von B.A. Internatio-
nal deckt ein breites Indikationsspektrum 
ab, ermöglicht eine sichere supra- und 
subgingivale Reinigung und Zahnstein-
entfernung und entlastet das Praxisteam 
mit einer blitzschnellen automatischen 
Reinigung. Sehr positives Feedback gibt 
es aus den Praxen auch zur einfachen Be-
dienung per Touch-Display, dem durch-
dachten Fußschalter und der flexiblen 
Wasserversorgung.

Umfassender Service für 
reibungslose Abläufe im Praxis-
alltag

Beim Einsatz des Ulticlean UC500L profi-
tieren Zahnarztpraxen von einem um-
fangreichen Serviceangebot aus einer 

Hand. Von der individuellen Beratung 
durch Experten bis hin zu schnellen Repa-
raturen in der hauseigenen Werkstatt in 
Kassel – alles ist darauf ausgerichtet, die 
Arbeit im Prophylaxe-Bereich so reibungs-
los wie möglich zu gestalten.
– Ansprechpartner: Ein Expertenteam 

für Kleingeräte berät telefonisch zu al-
len Fragen rund um das Gerät.

– Wartung: Regelmäßige Wartungen 
durch erfahrene Servicetechniker si-
chern die verlässliche Funktionalität 
eines Prophylaxe-Geräts. Mit Abschluss 
eines Wartungsvertrags wird das War-
tungsmanagement vereinfacht und das 
Praxisteam zuverlässig entlastet.

– Reparatur: Die Techniker der Kleinge-
räte-Werkstatt von Henry Schein ken-
nen die Prophylaxe-Geräte sehr gut 
und beheben Defekte schnell und zu-
verlässig. 

– Mietgeräte: Wenn ein Prophylaxe- 
Gerät plötzlich ausfällt, gewartet oder 
repariert wird, kann ein Mietexemplar 
bereitgestellt werden, damit die Be-
handlungen reibungslos fortgeführt 
werden können.

– Zubehör: Gerät, Pulver, Zubehör – Sie 
bekommen alles aus einer Hand.

Investition in die Leistungsfähig-
keit Ihrer Prophylaxe-Abteilung

Überzeugend auch das Preis-Leistungs-
Verhältnis. Geringe laufende Kosten 
durch wettbewerbsfähige Preise für Ver-
brauchsmaterial und Zubehör sorgen 
dafür, dass sich die Investition schnell 
amortisiert. Das Kombi-Prophylaxe- Gerät 
wird bereits mit umfangreichem Zube-
hör geliefert. Das praktische Cart- System 
und weiteres Zubehör können separat 
erworben werden, um das Arbeiten noch 
hygienischer und effizienter zu gestalten. 
Die Ulticlean-Prophylaxe-Pulver sind per-
fekt auf das Gerät abgestimmt und tra-
gen zu niedrigen laufenden Kosten bei. 

Das Henry Schein-Team berät Sie 
gerne, wie Sie Ihr Prophylaxe- 
Potenzial erhöhen können

Für die Beratung steht Ihnen das Team 
unter fastlane@henryschein.de oder unter 
0800 1234856 zur Verfügung.

HENRY SCHEIN DENTAL
DEUTSCHLAND GMBH 
Monzastraße 2 a
63225 Langen
www.henryschein-dental.de

Umsatzpotenzial mit 
Prophylaxe-Rechner ermitteln 
Sie wollen sich selbst einen Eindruck darüber ver-
schaffen, wie stark Sie Ihre Prophylaxe-Umsätze 
steigern können? Nutzen Sie dafür einfach den 
Rechner von Henry Schein Dental. Sie brauchen 
nur wenige Angaben einzutragen – und schon 
sehen Sie Ihr zusätzliches Umsatzpotenzial.

Zum 
Prophylaxe-Rechner

P R O P H Y L A X E
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Prophylaxe ist die beste Medizin – auch in 
der Mundgesundheit. Umfragen zeigen, 
dass die große Mehrheit der Bevölkerung 
von den Vorteilen der Prävention über-
zeugt ist. Mit einer auf Vorsorge und 
Zahnerhalt fokussierten Patientenanspra-
che wecken Praxisinhaber positive Ge-
fühle und bauen Vertrauen auf. 

Doch in der Realität nutzt nur ein klei-
ner Teil aller Patienten regelmäßig prä-
ventive Maßnahmen wie die professio-
nelle Zahnreinigung. Ein Fokus auf prä- 
ventive Ansätze und regelmäßige Pro-
phylaxe ist also im Interesse Ihrer Patien-
ten – und zugleich im Interesse der Praxis, 
denn ein durchdachtes Prophylaxe-Kon-

zept erhöht die Patientenbindung, und 
eine gut ausgelastete Prophylaxe-Abtei-
lung ist ein wichtiger Umsatzbringer.  

Wenn die präventive Zahnmedizin ein 
wichtiges Aushängeschild einer Praxis ist, 
dann sollte es das Ziel sein, möglichst 
viele Patientinnen und Patienten regel-
mäßig zur Prophylaxe zu sehen. Der Blick 
geht also nicht auf die Auslastung der vor-
handenen Kapazitäten, sondern auf die 
Patiententreue. 

Für eine Praxis mit Prophylaxe-Schwer-
punkt liegt das realistische Potenzial bei 
etwa 80 Prozent der Patienten, die zur 
professionellen Zahnreinigung erschei-
nen. 

5 Tipps für eine optimale  
Auslastung in der Prophylaxe 

Was genau ist nötig, um das Prophy laxe-
Potenzial einer Praxis dauerhaft zu heben, 
also die Prophylaxe-Abteilung auszulas-
ten und die Umsätze zu steigern – oder 
diesen Bereich sogar zu erweitern? Mit 
diesen Fragen beschäftigt sich das Henry 
Schein-Team intensiv. Eine Erkenntnis 
dabei: Wichtig ist ein Prophylaxe-Kon-
zept, das in das Praxiskonzept integriert 
ist. Es geht also nicht nur um ein Nachjus-
tieren bei der Patientenkommunikation 
und der Außendarstellung der Leistun-
gen.

In der nachfolgenden Aufstellung hat 
das Henry Schein-Team fünf grundle-
gende Tipps zusammengestellt, wie jede 
Zahnarztpraxis ihr Prophylaxe-Konzept 
optimieren kann.

1. Richtige Kommunikation: Prophylaxe 
besteht zu einem großen Teil aus Bera-
tung, Information, Aufklärung, Motiva-
tion und Instruktion. Schulen Sie sich 
und Ihr Team entsprechend und inves-
tieren Sie Zeit in jede Interaktion, um 
die Patienten zu sensibilisieren.

2. Hohe Fachkompetenz: Arbeiten Sie 
mit für die Prophylaxe ausgebildetem 
Fachpersonal. Regelmäßige Weiterbil-
dungen zu modernen Verfahren und 
Produktneuheiten sollten selbstver-
ständlich sein.

3. Flexible Termine: Machen Sie es Ihren 
Patienten einfach, zur Prophylaxe in 
Ihre Praxis zu kommen. Kurzfristige Ter-
mine sind ebenso beliebt wie Abend-
termine. Bei mehreren Prophylaxe- 

PROPHYLAXE:  

NUTZEN SIE DAS POTENZIAL IHRER PRAXIS

PRAXISKONZEPT // Welches medizinische Ziel verfolgt eine Zahnarztpraxis mit der Prophylaxe? Die Antwort auf 
diese Grundsatzfrage hilft dabei, Umsatzpotenziale zu definieren und auszuschöpfen.
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* RS = Redaktionsschluss, AS = Anzeigenschluss, ET = Erscheinungstermin

   Agenturprovision: 10 % vom Kundennetto. Auf Beilagen und Beikleber sowie Aufschläge gewäh-
ren wir keine Agenturprovision. Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungs-
betrag aufgeschlagen.

E-Paper

Ansprechpartner

DENTALZEITUNG

1/1

Anzeigen 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße
Anschnitt

210 x 297 210 x 148 (quer)
105 x 297 (hoch)

210 x 99 (quer)
70 x 297 (hoch)

105 x 148 
(hoch)

Maße
Satz spiegel

166 x 240 166 x 120 (quer)
81 x 240 (hoch)

167 x 80 (quer)
53 x 240 (hoch)

81 x 120 
(hoch)

Preis 5.950 EUR 4.250 EUR 3.450 EUR 2.950 EUR

Vorzugsplatzierungen

Umschlag außen 1.400 EUR

Umschlag innen (2. Umschlagseite) 1.400 EUR

Umschlag innen (3. Umschlagseite) 1.000 EUR

Beilagen (Höchstformat: 200 x 290 mm, Mindestformat: 90 x 145 mm)

bis 25 g 95 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

über 25 g auf Anfrage

Beikleber (Höchstformat 170 x 210 mm)

Postkarten 65 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

Einhefter (2-seitig)

Papiergewicht bis 115g/m2 195 EUR pro Tausend

Papiergewicht bis 150g/m2 205 EUR pro Tausend

Einhefter (4-seitig)

Papiergewicht bis 115g/m2 255 EUR pro Tausend

Papiergewicht bis 150g/m2 305 EUR pro Tausend

1/2

1/2

1/4
1/3

1/3

Weitere Formate auf Anfrage

Ausgabe RS* AS* ET* Thematik

1/2025 24.01. 07.02. 28.02. Moderne Zahnheil-
kunde

Nachlese zur IDS 07.04. 07.04. 28.04. Nachlese zur IDS

2/2025 09.05. 16.05. 06.06. Prophylaxe

3/2025 15.08. 22.08. 19.09. Hygiene

4/2025 24.10. 30.10. 28.11. Praxiskonzepte

DENTALZEITUNG 
im Netz

Christin Hiller
Redaktionsleitung
+49 341 48474-0
c.hiller@oemus-media.de

Termine unter Vorbehalt. Alle Preisangaben gelten für 4c-Anzeigen. Alle Preise in EUR zzgl. 
der gesetz lichen MwSt. Alle Maße in Millimeter. Weitere Formate, Werbeformen und Preise auf 
Anfrage. Die Mediadaten finden Sie ebenfalls online unter www.oemus.com/mediadaten.

Stefan Thieme
Leiter Produktmanagement
+49 341 48474-224
s.thieme@oemus-media.de


